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Ein Abend
über Tucholsky
Brackwede (WB). Bei einem li-

terarisch-musikalischen Abend in
der Buchhandlung Klack ist mor-
gen Ursula Kurze zu Gast und ge-
staltet einen Abend über Kurt Tu-
cholsky. »Etwas bleibt immer zu-
rück« ist Titel der Veranstaltung. 

 Kurze wuchs in Cottbus auf, wo
sie ihre erste musikalische Ausbil-
dung erhielt. Sie studierte an den
Musikhochschulen Weimar, Leip-
zig und Freiburg. Sie arbeitete als
Schauspielerin an verschiedenen
Theatern, ist freischaffend tätig
als Konzertgitarristin, Sängerin,
Schauspielerin und Pädagogin.
Der Abend bei Klack, Hauptstraße
75, beginnt um 20 Uhr. Eintritts-
karten kosten zehn Euro im Vor-
verkauf, zwölf Euro an der Abend-
kasse.

Ostereier
in Kratztechnik
Senne (WB). Vielen schon aus

der Weihnachtsausstellung im
Senne-Café vertraut, findet die al-
te schlesische Kunst, das Kratzen,
auch auf Ostereiern und österli-
cher Dekoration Anwendung.
Liebhaber dieser Kunst haben am
Donnerstag, 22. März, von 10 Uhr
an Gelegenheit, den Künstlerin-
nen Dorothea Kokott und Regina
Kornek über die Schulter zu
schauen. Kokott und Kornek, auch
aus den Ausstellungen im Heimat-
haus bekannt, werden im Senne-
Café, Max-Planck-Straße 32, Inte-
ressenten diese Technik zeigen
und vor Ort Ostereier herstellen.
Donnerstag und an allen Tagen bis
Ostern können die Ostereier zu
den Öffnungszeiten des Senne-
Cafés auch erworben werden.
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Das dünne Eis einer Ehe
Petra Kleinert und Roberto Guerra liefern sich ein famoses Rededuell

 Von Kerstin Panhorst

B r a c k w e d e (WB). Eine 
Couch, zwei Personen und un-
zählige brillante Dialoge sind 
alles, was Éric Assous’ Theater-
stück »Auf dünnem Eis« 
braucht. Als deutschsprachige 
Erstaufführung präsentierten 
die Theatergastspiele Fürth die 
Komödie nun im Rahmen der 
Brackweder Kulisse. 

Mehr als 500 Besucher verfolg-
ten dabei in der Brackweder Real-
schulaula, wie sich die aus der Kri-
mi-Erfolgsserie »Mord mit Aus-
sicht« als Polizisten-Gattin Heike
Schäffer bekannte Petra Kleinert
und ihr Schauspielkollege Roberto
Guerra als Ehepaar Karine und Di-
dier aufs titelgebende dünne Be-
ziehungseis begaben.

»Bist du glücklich?«, fragt Kari-
ne ihren Mann Didier, nachdem

die beiden den Film »Die Brücken
am Fluss« angeschaut haben.
Während sie anhand der Entschei-
dungen von Meryl Streeps Lein-
wandfigur ihr eigenes Leben zu
hinterfragen beginnt, kann er den
cineastisch ausgelösten Unfrieden
in seiner Ehe nicht verstehen. Für
Didier war es nur ein weiterer
langweiliger Hollywoodstreifen,
für Karine die Erkenntnis, dass sie
sich in ihrem Alltag langweilt. Sie
will wieder Schmetterlinge im
Bauch spüren, das Knistern des
ersten Verliebtseins.

»Ich will eine große Liebe le-
ben«, sagt sie ihrem Mann und
zieht damit einen Schlussstrich,
für den er noch nicht bereit ist.
»Warum nicht mit mir?«, fragt Di-
dier, doch eigentlich müsste die
Frage »Warum nicht ohne mich?«
heißen. Denn Karine und Didier
bleiben weiterhin unter demsel-
ben Dach wohnen, sehen sich je-
den Tag und teilen lediglich das
Ehebett nicht mehr. Sie beginnen

sich mit anderen zu treffen, lügen
sich gegenseitig von grandiosen
Eroberungen vor und sind doch
eigentlich verzweifelt und heillos
eifersüchtig. Nach einer für beide
separat erfolglosen Nacht mit
potenziellen neuen Partnern star-
ten sie einen neuen Versuch mit-
einander, der wiederum scheitert.
Eine verkorkste Familienfeier
führt zum Beschluss der Schei-
dung, doch als sie deren Bedin-
gungen miteinander diskutieren
kommen sie sich erneut näher.

Ob sie sich doch trennen oder
ihrer Ehe eine weitere Chance ge-
ben, lässt das Stück offen. Es ist
nicht wichtig, wie sich die Figuren
entscheiden, was sie tun. Es ist
nur wichtig, wie sie über Diskus-
sionen zu diesen Entscheidungen
kommen. Denn allein von den ge-
schliffenen Dialogen und dem nu-
ancierten Spiel der beiden Dar-
steller lebt dieses Kammerspiel.

Petra Kleinert und Roberto Gu-
erra liefern sich in spärlicher Ku-

lisse ein famoses Rededuell, das
im ersten Teil zuweilen etwas sta-
tisch wirkt. Wie festgeklebt in die
Polster der zentralen Couch
scheint Petra Kleinert zu sein, Ro-
berto Guerra rutscht wenigstens
ein wenig im Sitzen herum, lehnt
sich vor oder steht beizeiten sogar
auf. Doch die Geduld der Zuschau-
er wird belohnt, mit fortlaufender
Handlung gewinnt das Konversa-
tionsstück an Dynamik.

Sobald die Eheleute aus ihrer
eingefahrenen Beziehung ausbre-
chen, verlassen sie auch das als
Symbol für diesen Alltagstrott
stehende Sofa, versuchen sich in
anderen Konstellationen und
positionieren sich neu, die Ge-
spräche werden hitziger, leiden-
schaftlicher und emotionaler. 

Und diese Gespräche, diese
pointierten Dialoge machen das
Stück zu etwas Besonderem, das
auch die Brackweder Kulissen-Be-
sucher am Ende adäquat mit Ap-
plaus feierten.

Petra Kleinert (links) und Roberto Guerra liefern sich ein mit geschlif-
fenen Sätzen gespicktes Rededuell auf der Bühne der Brackweder

Realschulaula. Im Rahmen der Kulissen-Reihe spielen sie »Auf dün-
nem Eis«.  Foto: Kerstin Panhorst

Vier Tage Schwarzlichttheater
Das schuleigene Ensemble Hardchor (Foto) der
Schule am Möllerstift hat gestern den Auftakt ge-
geben zu den 28. Schwarzlicht-Theatertagen an
der Förderschule der Lebenshilfe. 20 Sänger, Tän-
zer und Schauspieler haben mit ihrem Programm
»Hot Tschokklät« vor rund 200 Zuschauern ihre
Lieblingssüßigkeit gefeiert, bevor sie von Schul-
leiter Reiner Koßler die Oscars für ihren Auftritt
erhielten – so wie die anderen Teilnehmer auch.
Bis Donnerstag sind rund 400 Akteure zu Gast.

Sie kommen von Schulen aus ganz Deutschland,
zum dritten Mal ist außerdem eine Schule aus
Polen vertreten. In 21 Aufführungen zeigen die
Schüler ihre Kreativität, feiern außerdem die
mehrtägigen Begegnungen zwischen jungen
Menschen mit und ohne Behinderung. Die Auf-
führungen für diese Woche sind bereits ausver-
kauft. Die Abendveranstaltungen finden, anders
als zunächst angekündigt, diesmal allerdings
nicht statt.  peb/Foto: Peter Bollig

Auftakt zum Projekt 
»Tapetenwechsel«

Schwarzes Kreuz will Menschen in Haft helfen

Brackwede (WB). Menschen
im Gefängnis und Menschen von
»draußen« begegnen sich – das ist
das Ziel des Projektes »Tapeten-
wechsel«. Dazu lädt die christliche
Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz
in Zusammenarbeit mit der Justiz-
vollzugsanstalte (JVA) Bielefeld-
Brackwede ein. Mitmachen kann,
wer offen ist für Menschen, die
ganz anders leben müssen als
man selbst, wer Gedankenaus-
tausch, Briefe und neue Erfahrun-
gen schätzt und Lust hat auf einen
Tapetenwechsel im Leben.

Das Projekt startet mit einem
Informationsabend für die Teil-
nehmer von außerhalb der JVA. Er
findet statt am Mittwoch, 25. Ap-
ril, um 18 Uhr in der JVA Bielefeld-
Brackwede, Umlostraße 100. Die
ganztägige Auftaktveranstaltung
am 2. Juni steht dann ganz im Zei-
chen der Begegnung mit den Men-
schen in Haft. Anschließend be-
ginnt ein halbjähriger Briefwech-

sel. Die Mitarbeiter des Schwar-
zen Kreuzes stehen den Briefpart-
nern dabei mit Anregungen und
Beratung zur Seite. Am 1. Septem-
ber treffen sich die Teilnehmer in
der JVA zu einer Zwischenbilanz,
am 24. November wird das Projekt
abgeschlossen. Wer möchte, kann
in Kontakt bleiben. Das Schwarze
Kreuz möchte mit diesem Projekt
Menschen miteinander in Kontakt
bringen, die sich sonst selten be-
gegnen. Anliegen des Schwarzen
Kreuzes ist es seit über 90 Jahren,
Menschen in Haft dabei zu helfen,
wieder Fuß zu fassen in der Ge-
sellschaft – ohne neue Straftaten.

Anmeldungen werden bis zum
24. April entgegen genommen
vom Schwarzen Kreuz Christliche
Straffälligenhilfe e.V., Jägerstraße
25a, 29221 Celle, Telefon
05141/94616-0, info@naechsten-
liebe-befreit.de.
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Senioren besingen den Frühling
Senne (WB). Auch Nichtmitglieder sind eingeladen, wenn sich der

Förderverein Seniorennetzwerk der evangelischen Emmaus-Kirchenge-
meinde an diesem Donnerstag zum Singen von Frühlingsliedern trifft.
Beginn ist um 15 Uhr im Gemeindehaus der Christuskirche.

Stadt sperrt
Heidestraße 

Senne (WB). Die Heidestraße
in Senne wird am heutigen Diens-
tag in Höhe der Hausnummer 44
voll gesperrt. Der Grund sind
Baumfällarbeiten in der Zeit zwi-
schen 8.30 und etwa 15.30 Uhr.
Fußgänger können die Arbeits-
stelle jederzeit passieren.

Die von heute an eigentlich vor-
gesehene Vollsperrung des Re-
gensburger Wegs zwischen den
Hausnummern 8 und 10 wird
unterdessen verschoben. Auf-
grund der aktuellen Witterung
können die Straßenbauarbeiten
nach Angaben der Stadtverwal-
tung nicht durchgeführt werden.
Ein neuer Termin steht noch nicht
fest. Diese Arbeiten sollten ur-
sprünglich bis Ende März abge-
schlossen sein.

Namen & Nachrichten

Musik zur Passionszeit
Ein Orgelkonzert zur Pas-

sionszeit bietet die Senne-
städter Kirchengemeinde St. 
Thomas Morus am Sonntag, 
25. März. Organist Ivo Kanz 
wird eine musikalische Brü-
cke zwischen Palmsonntag 
(Einzug in Jerusalem) und der 
Todesstunde Jesu Christi 
schlagen. Unter dem Titel »O 
Haupt voll Blut und Wunden« 
stehen Kompositionen über 
jene bekannte Melodie auf 
dem Programm, ferner Werke 
von Mozart, Dupre und Bach 
(Matthäus-Passion). Das Kon-
zert beginnt um 17 Uhr.

Ins Gespräch kommen
Zu Kaffee und Kuchen sind

Menschen mit und ohne Be-
hinderungen heute im Be-
theler Begegnungszentrum, 
Hauptstraße 50-52, eingela-
den. Wer Lust hat, in netter 
Atmosphäre mit anderen ins 
Gespräch zu kommen und 
neue Kontakte zu knüpfen, ist 
von 16 bis 18 Uhr willkom-
men. Anmeldungen bei An-
nette Hellweg, Telefon 
0521/32940380.

Naturkundliche Tour
Um durchziehende Vogelar-

ten zu beobachten, treffen 
sich Interessierte an diesem 
Freitag, 23. März, von 16 bis 
18 Uhr zu einer naturkundli-
che Wanderung in den Riesel-
feldern Windel. Festes Schuh-
werk und ein Fernglas sind 
mitzubringen. Die Leitung hat 
Jürgen Schleef. Treffpunkt ist 
die Biostation in den Riesel-
feldern, Niederheide 63.

Initiative sammelt Müll
Die Initiative Transiton 

Town Senne ruft am Sonntag, 
25. März, von 11 bis 15 Uhr 
zur Müllsammelaktion rund 
um den Senner Marktplatz 
auf. Zum Abschluss gibt es 
eine Suppe im Begegnungs-
zentrum Bethel, Windelsblei-
cher Straße 224. Weitere In-
formationen per E-Mail unter 
info@ttbielefeld.de.

SoVD versammelt sich
Zur Versammlung ruft der

Vorstand des Sozialverbandes 
Deutschland (SoVD), Orts-
gruppe Sennestadt, seine Mit-
glieder am Mittwoch, 28. 
März, zusammen. Die Ver-
sammlung beginnt um 15 Uhr 
im Restaurant Seaside, Linde-
mann-Platz 3.


